Foxterrier goes France
Da mein Bruder ein Haus in Südfrankreich hat, planten wir heuer einen dreiwöchigen Urlaub dort. Warum dann nicht unseren Foxl für zwei IHAs dort anmelden? Wir können zwar nicht Französisch, aber die Ausstellungen sind nicht so weit von dort und unsere Laika ist endlich in der Jugendklasse … Naja, die online-Anmeldung war schon schwierig, aber es klappte. Am 3. August waren wir viel zu früh in Cahors, aber mit der – postalisch zugeschickten – Ausstellerkarte waren wir in Kürze Besitzer eines Parkplatzes, einer Flasche Rotwein als give-away und natürlich des Kataloges. Gerichtet wurden 1600 Hunde, wir im Freien mit Staffordshireterriern. Um 9.30 h war es schon vorbei: Laika, gestylt von Dani Fink, hatte ein „Sehr gut“ und eine „Meilleur Jeune“. Wir waren etwas enttäuscht, der Richter hat gesagt, sie sei noch ein „bebé“, sehr dünn, aber sehr vielversprechend. Vielleicht hätten wir doch nicht so aufs Gewicht schauen sollen, aber wir wollten sie unbedingt im Flieger in der Kabine haben und wussten nicht, wie streng die Lufthansa da ist. Wir hatten vor,  uns mit Hundefutter eindecken, aber es gab nur einen Aussteller für Trockenfutter! Glücklicherweise schafften wir es noch raus aus dem Ausstellungsgelände, als Autrichienes ließen sie uns fahren. Am Nachmittag wollten wir wieder rein, für die Runde im Ehrenring – alles war hermetisch abgesperrt, wir konnten dann nur beim Eingang für visiteurs (sie hatten uns einen Stempel auf der Hand beim Eintritt verpasst– wie in der Disco in den 80ern) wieder rein. Leider verpassten wir die Runde der Jugendbesten – es waren unzählige Bewerbe und die Durchsagen waren nur auf Französisch. Unnötig zu erwähnen, dass ich dreimal versuchte, mir das Ergebnis eintragen zu lassen. Keiner dort kann Englisch. Aber einen Pokal haben wir bekommen. 
Da wir für Brive auch gemeldet hatten, mussten wir wohl oder übel auch dorthin fahren. Leider derselbe Richter …. Wir hatten kein einziges Dokument, das unsere Anmeldung bestätigte, wussten nicht genau, wo die Ausstellung ist und laut Internet (via Handy) wurde das Richten der Foxl vorgezogen. Außerdem hatten wir die Vorführleine verloren. Den Hund hatten wir 2 Wochen gemästet, er war auch zweimal eine ganze Nacht in Frankreich abgängig und dementsprechend selbstbewusst. Wir fanden das Ausstellungsgelände, ich schnappte mir einen Katalog und wies mich mit Pass aus. Eine Ausstellungsleine um 4 Euro war schnell gekauft und wir fanden unseren Ring (diesmal waren es 1800 Hunde). Zuerst wurden die Jagdterrier gerichtet. Einige Aussteller aus Cahors erkannten uns und grüßten uns freundlich. Martin hatte diesmal seine kurze (!) Lederhose an, was aber bei der Ausstellung gar nicht so auffiel. Es gibt nämlich auch einen dresscode in Frankreich, aber die ziehen sich erst kurz vorm Ausstellen um! Der Richter erkannte uns, zog aber alles durch und vermaß Laika diesmal: 39 cm, Excellent 1 und mellieur jeune (Jugendbeste) !! Wir waren glücklich. Wieder versuchte ich im Sekretariat jemanden zu finden, der Englisch sprach, um mir das Ergebnis eintragen zu lassen – vergeblich. Mir wurde ein Formular in die Hand gedrückt, das die Zuchttauglichkeit des Hundes in Frankreich bestätigen sollte … Da wir Gäste aus Österreich hatten, verzichteten wir diesmal auf die Präsentation im Ehrenring – deshalb auch keine Fotos davon. Es war trotzdem ein tolles Erlebnis und wir sind stolz auf unsere kleine Maus.                                                      Kalinka Jeitler und Martin Groessinger
